
Schon zum dritten Mal in dieser Form erscheint der 
«Blitz», in diesem Jahr wieder als Solo-Ausgabe. 
Wir danken allen, die uns hierbei geholfen haben, 
besonders unseren treuen Inserenten, dem ganzen 
Redaktionsteam und natürlich den Taktsurfern und 
allen, die uns in irgendeiner Form unterstützen. 

Besonderen Dank auch den beteiligten Wirten und allen, die fröhlich 
und festfreudig als  Gast aufkreuzen werden!  

Mir freue üs tierisch mit und auf Euch!

Buchsi-solo- 
Fasnacht 2012
Liebe Leser
Die Spatzen haben es längst von 
den Dächern gepfiffen, die Regen-
würmer haben es unter die Erde 
gewühlt und die Frösche quaken es 
von früh bis spät:
Die Buchsi-Fasnacht ist wieder 
solo!

Nach zwei gemeinsamen Fasnacht-
Saisons mit Zollikofen gehen wir 
nun wieder getrennte, sprich eige-
ne Wege…

Die direkten Wege sind nicht 
immer die besten, und manchmal 
braucht es viele Kurven, Schlenker 
und Umwege, bis man schliesslich 
seinem Ziel näherkommt.

Der Weg ist das Ziel.
…und dennoch spricht nichts gegen 
eine tierisch gute, tierisch fröh-
liche und tierisch unvergessliche 
Buchsi-Fasnacht 2012!!!

Let’s fetz!!! 
Wir zählen fest auf euch!

Die tierisch gute Narrenzeitung

         „Tierisch gue
t“
         „Tierisch gue

t“

2.–
4. M

ärz 
2012  Münchenbuchsee

2.–
4. M

ärz 
2012  Münchenbuchsee

         „Tierisch gue
t“

    
     

    Fa
snacht

Fasnacht Karte A6 RZ.indd   1

09.09.11   10:50

Ob Pelzli, Schuppe oder Fädere,
Pinguinschwanz, Spinnebeindli oder Pfote,

ob Schmätterlingsflügel, Fischflosse oder Chueschwanz,
Schnäggehüsli, Dackelohre oder Stielouge,

ob Schwümmhüt, Chralle, Schnabu oder Stosszähn,
Giftstachel, Froschlaich oder Schlangebluet,

ob Schnabu, Mähne oder Rüggepanzer: 
Mir finge’s eifach

 

TIERISCH GUET!!!

Inhalt
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2012

Tierisch (&) witzig
Fragt der kleine Stefan seinen 
grossen Bruder Max: «Du, 
können Lehrer eigentlich übers 
Wasser gehen?»- Max überlegt: 
«Theoretisch ja, denn sie sind 
ja innen hohl und können nicht 
absinken. Praktisch dann aber 
auch wieder nicht, denn sie sind ja 
meistens nicht ganz dicht!»

Letzter Schultag vor den 
Sommerferien. Fröhlich kommt 
Moni nach Hause: «Mami, nach 
den Ferien lernen wir Englisch, 
Französisch und Algebra!» Die 
Mutter ist schwer beeindruckt: 
«Toll! Und weißt du schon, wie 
Guten Tag auf Algebra heisst?»

«Herr Doktor, sind Schnecken 
eigentlich gesund?» – «Kerngesund! 
Bei mir war jedenfalls noch keine 
in der Praxis.»

«Wenn ich einen Krimi lese, bin ich 
immer ganz gefesselt.» – «Stört 
dich das nicht beim Umblättern?»

«Papi, haben Schlangen eigentlich 
einen Schwanz?» – «Na klar, das ist 
doch das einzige, was sie haben!»

Treffen sich zwei Ziegen. Fragt 
die eine: «Kommst du mit in die 
Disco?» – «Nein, ich habe keinen 
Bock!»

«Wie kann man eigentlich das 
Alter von Hühnern feststellen?» 
– «An den Zähnen!» – «Unsinn! 
Hühner haben doch keine Zähne!» – 
«Richtig, aber wir.“

Die Schwalbe erbost zu ihrer 
Freundin: «Ich lasse mich 
scheiden!» – «Aber wieso?» – «Mein 
Mann hat schon seit Monaten eine 
Meise!»
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Wir wünschen Ihnen eine  
schöne Fasnachtszeit/
Kommen Sie auf unsere Seite!

AXA Winterthur
Hauptagentur Janos Varga
Oberdorfstrasse 9
3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 869 12 37
AXA.ch/muenchenbuchsee
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Schwendimann
Diese Schlagzeile hat uns in Angst und Schrecken versetzt: 
„Schwendimann fusioniert mit österreichischem Recycler“.
Nein! Das darf nicht sein!, dachten wir. Die Schwendimänner an 
Österreich abtreten? Nein, kommt nicht in Frage, niemals!! Wir 
brauchen sie doch, das Dorf braucht sie, die Fasnacht braucht sie … 
schlicht alle brauchen sie!!!
Was machen wir denn sonst mit all den Konfetti??
Wie haben wir aufgeatmet, als wir erfahren haben, dass sie uns trotz 
Fusion erhalten bleiben, und dass sich nichts an ihrer Entsorgungstour 
ändert! Ufff!!
Wir wünschen ihnen also nun mit der Fusion alles Gute und dass sie 
Buchsi und der Fasnacht noch lange, lange treu bleiben!
…und natürlich, dass ab all den Änderungen ihre vielgerühmte 
Morgengymnastik nicht zu kurz kommt!

Buchsi und seine Haustiere

Habt ihr gewusst, dass in Buchsi 321 Hunde leben? Wir haben auf 
der Gemeinde nachgefragt, und dank der Tatsache, dass Hunde ab 3 
Monaten steuerpflichtig sind, konnten wir diese Zahl eruieren.
321 Hunde – das ergibt 321 Schwänze, 642 Ohren und 1’284 Beine.
Nimmt man an, dass auf jeden Buchsi-Hund zirka zwei Katzen kommen 
(= ungefähre Annahme, denn Katzen sind ja nicht steuerpflichtig!), dann 
ergibt das 642 Schwänze, 1’284 Ohren und 2’568 Beine zusätzlich.
Nehmen wir weiter an, dass in Buchsi auf jede Katze zwei 
Meerschweinchen kommen, so ergibt das 1’284 Schwänze (Halt!!! 
Meerschweinchen haben doch gar keine Schwänze!), 2’568 Ohren und 
5’136 Beine dazu.
Das wären dann insgesamt schon 2’247 Schwänze, 4’494 Ohren und 
8’988 Beine.
Und wie ist es mit Kaninchen, Hamstern und Springmäusen? …mit 
Kühen, Pferden, Schafen und Ziegen???
Das, liebe Leser, überlassen wir ganz eurer Phantasie! Ihr dürft selber 
hochrechnen, wieviele Schwänze, Ohren, Beine, Zehen und Krallen 
wir in Buchsi insgesamt ungefähr haben, und wie sehr es kribbelt und 
krabbelt ab so vielen Füssen…
Wir wollen hier einzig aufzeigen: BUCHSI IST EIN TIERISCHES 
DORF!!!

Tempo 30
Zu jeder Bewegung gibt’s bekanntlich eine Gegenbewegung… Während 
die einen alles schneller, effizienter und vor allem kostengünstiger 
machen wollen (wie der www-Bericht Seite 5 zeigt!), möchten andere 
unser Leben wieder etwas gemächlicher gestalten, zurück zu mehr 
Ruhe, weg von Stress und Gehetze, auch wenn es etwas kostet. Und 
was eignet sich dafür besser, als das Tempo herunterzusetzen?! Tempo 
30 ist schliesslich viel gemütlicher als Tempo 50.
Sicher kann man so auch vielen Igeln, Fröschen und Entenfamilien das 
Leben retten. Das finden wir tierisch gut!!!
Wir sind einzig gespannt, ob der RBS-Bus danach weiterhin seine 
Abfahrtszeiten einhalten kann…

Gemeindeduell mit Ittigen
Die Schweiz hat auch dieses Jahr wieder bewegt, genauer gesagt vom 
6. bis am 12. Mai 2011, und Buchsi hat diesmal Ittigen herausgefordert! 
Wer gesunde Arme und Beine hat, hat sich am Gemeinde-Duell 
beteiligt, sei es mit Spazieren, Rennen, Velofahren oder Schwimmen.
Am Ende hat’s für Buchsi nicht ganz gereicht: mit 6’075,04 gegenüber 
6’318,25 Stunden haben wir das Duell ziemlich knapp verloren. Nun will 
Buchsi natürlich im 2012 die Revanche!
Wir empfehlen, nächstes Mal auch noch andere Sportarten 
miteinzubeziehen, zum Beispiel Golf: Mit all den Stunden und 
Kilometern, die jeweils auf dem Golfplatz Moossee zurückgelegt 
werden, hätten wir sicher gewonnen! …oder mit Schwendimanns 
Morgengymnastik!
Ausserdem könnte «Hirzi-Rutschbahn-Flitzen« zum Erfolg werden…
Oder wie wärs, wenn man, passend zum Fasnachtsmotto, auch Buchsi-
Haustiere zulassen würde?
Wir meinen aber, dass wir mit rund 1’000 Einwohnern weniger auch 
mit dem diesjährigen Ergebnis neben Ittigen gar nicht so schlecht 
dastehen.
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Freitag, 2. März 2012
19.59 Uhr				   Fasnachtseröffnung mit Zepterübergabe im Restaurant Löwen

20.00 bis 02.00 Uhr		 Beizenfasnacht im Restaurant Löwen und im Red Rock Pub
					     mit den Guggen: Taktsurfer, Altstadt-Mutze, Muggetätscher und Notebiisser 
	
					     Im Restaurant Löwen sorgt DJ Rolemont für Partystimmung
					     Überraschung: Tanzshow mit der Gruppe DanceArt um 22.30 Uhr

	 Samstag, 3. März 2012
14.29 bis 17.03 Uhr		 Kindermaskenball im Restaurant Löwen mit Clown Adi
					     und der Gugge Taktsurfer,  
					     Kinderdisco mit DJ Tom, Kostümprämierung

20.00 bis 02.30 Uhr		 Grosser Maskenball im Restaurant Löwen
					     mit den Guggen:

					     Taktsurfer (Münchenbuchsee)
					     Chessuriesser (Wiler b. Utzenstorf)
					     Dütschbach Schlorgge Schlüüpfer (Plaffeien)
					     Notegrübler (Ittigen)

		   			   DJ Tom sorgt den ganzen Abend für tierische Stimmung

					     Maskenprämierung um Mitternacht
					     An beiden Abenden kein Eintritt!!  
					     Das Tragen der Fasnachtsplakette erachten wir als Ehrensache!!

	 Sonntag, 4. März 2012
	 				    Umzug und Strassenfasnacht

13.33 Uhr				   Besammlung der Guggen an der Fellenbergstrasse

14.03 Uhr				   Start Umzug mit Wagenbauformationen und den Guggen:

					     Taktsurfer (Münchenbuchsee)
					     Chessuriesser (Wiler b. Utzenstorf)
					     Altstadt-Mutze (Bern)
					     Muggetätscher (Lyss)
					     Notebiisser (Bärn Wescht)
					     Notegrübler (Ittigen)
					     Sumpfgluggere Clique (Vingelz)
					     Silvestertreichler (Linden)

					     anschliessend fasnächtliches Treiben auf dem Schulhausplatz Paul Klee mit  
					     Verpflegungsständen, Rösslispiel und Guggenkonzerten

17.03 Uhr				   Zepterrückgabe
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Kindermaskenball 
Buchsi 2011
«Let’s rock!»

Am Samstagnachmittag, 19. März 2011, 
fand in Buchsi wie jedes Jahr der  
Kindermaskenball statt. Wie schon im letz-
ten Jahr trafen sich die jungen 
Fasnächtler ab 14 Uhr im «Löwen-Saal».

DJ Tom sorgte von Anfang an für musikali-
sche Stimmung, und um 14.30 Uhr spielten 
die Taktsurfer auf, dass die Balken ächzten 
und der Saal vollständig zum Leben erwachte. 
Auch die Gugge Worbläufer, die etwas spä-
ter spielten, gaben alles, und wenn die beiden 
Guggen mal eine Verschnaufpause brauchten, 
war sofort unser DJ Tom zur Stelle…

Unsere bewährte Speakerin Manuela  
führte durch den Nachmittag und es wurde 
ein ausgelassenes Tanzfest.

Passend zu unserem Fasnachtsmotto «Let’s 
rock!» waren diesmal viele kleine Rockstars 
anwesend, allen voran die vollständige Band 
KISS, aber auch «Töff-Rocker» mit bunten 
Haaren, zerlöcherten Jeans und umgehängten 
Musikinstrumenten. Auch kleine Prinzessin-
nen, Ritter und Indianer waren dabei!

Der Höhepunkt für die kleinen Gäste war dann 
wiederum der Auftritt des Zauberclowns Adi, 
der seine Fans miteinbezog und sie sich genau 
auf die Finger gucken liess. Beherrschen sie 
seine Tricks nun auch? Fehlanzeige!!!

Nach einem feinen Zvieri kam dann der grosse Moment  
der Kostümprämierung, die der Jury wieder mal  
nicht leicht fiel… Um 16.30 Uhr ging ein fröhliches  
und buntes Fasnachts-Tanz-Fest zu Ende!

Franziska Lang

Bluemewunder
Oberdorfstrasse 35

3053 Münchenbuchsee

Tel. 031 869 07 76

Fax 031 862 13 28

info@bluemewunder.ch

www.bluemewunder.ch

wundervoll ✷ wunderbar ✷ Bluemewunder

Inserat BW 70x70 E2.eps   19.9.2007   16:14:54 Uhr
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«Oh www.!»
Es war einmal ein Heftli namens «Buchsi-Info». Vier Mal im Jahr 
erschien es, immer pünktlich zur neuen Jahreszeit, und erzählte 
den Bürgern von Buchsi das Neuste aus dem Gemeinderat, den 
Kirchgemeinden, den Schulen, Kindergärten und den zahlreichen  
Vereinen. Es war ein schmuckes kleines Heftli mit vielen Fotos und 
Vereins-Signeten, und jedermann hatte es ins Herz geschlossen.  
Bis der Tag X kam…! 
 
Und das begann so:

Die Hexe Sparpotenziella und der Zauberer Budgetto durchstöberten mit 
ihren Zauberstäben die Gemeindefinanzen und versuchten daran ihren ultimativen  
Zauberspruch «Optima Finanza!». Zuerst schien der Zauber nichts zu bewirken.

Doch dann begann es leise im «Buchsi-Info» zu zischen, und die Vereins-Signete lösten sich in Luft auf. Das wirkte sich 
positiv auf das Gemeindebudget aus, konnte man doch so viele kostspielige und unnötige Grautöne einsparen!

Doch Sparpotenziella und Budgetto waren noch nicht zufrieden. Sie schwenkten abermals ihre Zauberstäbe und riefen. 
«Optima Finanza Rigorosa!». Diesmal gab es einen lauten Knall, und das schmucke Heftli verwandelte sich unverzüglich in  
ein dünnes Flugblatt, ohne viele Fotos und Vereins-Signete, ohne Berichte und ausführliche Infos, dafür mit vielen Links.

Sparpotenziella und Budgetto lachten und tanzten und klopften einander übermütig auf die Schulter: «Sollen sich doch die 
Leute ihre Infos selber im Computer zusammensuchen und ausdrucken! Hihihi!!». Sie drehten sich dreimal auf ihrem eigenen 
Absatz – und schon waren sie entschwunden.

Oh www.!!!
Wir haben übrigens auch überlegt, ob wir die Fasnachtszeitung nächstes Jahr aus Kostengründen drastisch verkleinern und 
anstelle von Beiträgen nur noch Links bringen sollen…
Zeitung lesen war gestern!!

Oh wunderbar!!!
Aber glücklicherweise ist die Geschichte hier noch nicht zu Ende.
Sicher wollt ihr wissen, wie das mit Sparpotentiella und Budgetto ausgegangen ist. Und stellt euch vor: Für einmal ist es 
eine Geschichte mit Happy End!!!

Die beiden Übeltäter wurden nämlich per Petition zurückgepfiffen und gezwungen, ihre Zauberstäbe ein letztes Mal zu 
schwingen und ihre faulen Zauber subito zurückzunehmen. Zum Glück hat diesmal nicht die Sparwut gesiegt, und das 
«Buchsi-Info» wird uns weiterhin erhalten bleiben! 

Ein herzliches Dankeschön von uns Fasnächtlern an all die engagierten Personen, Vereine und Familien, die sich für 
diese Sache eingesetzt haben!!!

Der Hahn wuchtet ein riesiges 
Straußenei in den Hühnerstall und 
kräht zornig:

«Meine Damen, schauen sie mal an, 
was in anderen Betrieben geleistet 
wird!»

Wenn das der Vater wüsste, sagt 
die Witwe Henne zu ihren Küken.  
 
Der würde sich im Grill umdrehen!

Bei einem Berner Tierarzt läutet 
das Telefon. Sagt der  der Anru-
fer zum Arzt: Gleich kommt meine 
Frau mit unserer Katze bei Ihnen 
vorbei. Geben sie ihr eine Spritze, 
damit sie friedlich einschläft.  
Gerne, sagt der Tierarzt, aber  
findet die Katze allein nach Hause?

Unsere Katze hat bei einer Vogel-
ausstellung den ersten Preis abge-
räumt.  
 
Wieso denn das?  
 
Weil der Käfig offen stand. 



www.quickline.com

Sei dein eigener 
Programmführer 
mit QuickLine 
Verte!...

•	24 h zurück fernsehen
•	Über 350 TV- und Radiosender
•	Über 500 Filme auf Abruf
•	Persönlicher Videorekorder
•	Infos und Lifestyle

I N T E R N E T,  F E S T N E T Z,  M O B I L - T E L E F O N,  T V / R A D I O

Weitere Infos unter 0800 84 10 20. 

QuickLine ist in folgenden Ortschaften verfügbar:  
Dieterswil, Lätti, Mattstetten, Münchenbuchsee, 
Rapperswil, Urtenen-Schönbühl

pro Monat15.–
Verte! ab
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Ein Buchser namens…
(Ähnlichkeiten mit lebenden Personen haben sich diese selber zuzuschreiben!)

Ein Buchser namens Gregor Baum,
der hatte einen Fasnachts-Traum,
von bunten Masken, Guggenmusig,
von Farben, Lachen, Menschen tuusig.
Er war in seiner Träumerei
im Fasnachts-Vorstand mit dabei,
war kreativ, trug tolle Kleider!
Doch war’s ein Traum nur – leider, leider!!!
Und die Moral von der Geschicht:
Mach Träume wahr und zögere nicht!
(Mönchebüchsler-Vorstand 031 869 25 68)

Ein Buchser namens Gusti Zwahlen
ging zu den Nationalratswahlen.
Er hatte sich gut informiert,
die Köpfe allesamt studiert,
die Texte alle sich gemerkt,
und seine Meinung war gestärkt:
„Ich will von alldem hier ein Stück!
Nur das trägt bei zum Schweizer Glück.
FDP und SVP –
das tönt ja fast wie Ohreweh!
EVP, SP, GFL –
Es ist ja eigentlich egal!
Ich werf die leere Liste ei!
De chöi si mache, wi si wei!!“
Und die Moral von der Geschicht:
So bringt’s das Wählen wirklich nicht!

Ein Buchser namens Heiri Brater,
der hatte einen dicken Kater.
Der lag den ganzen Tag, voll Wonne,
in seinem Körbchen an der Sonne,
und pflegte seinen Schwabbelbauch,
genauso, wie sein Herrchen auch!
Die Mäuse tanzten um sein Kissen,
doch wollte er davon nichts wissen,
weil um den Hals, am Sammetband,
ganz deutlich „Whiskas-Tiger“ stand!

Ein Buchser namens Carlo Stähli
machte ein Fest im Löie-Sääli.
So lud er 30 Freunde ein
zu einem feinen Gläschen Wein.
Die Freunde haben ihn versetzt,
so hat den Hals er selbst benetzt,
und ist danach, sturz-stock-besoffen,
aufs neue Fahrrad aufgekrochen…
Er weiss nicht mehr, nicht mal verschwommen,
wie er nach Hause ist gekommen.
Das neue Velo ist nun Schrott,
und Carlo ist seither bankrott.
Und die Moral von der Geschicht:
Wer trinken will, der fahre nicht!

Ein Buchser namens Bruno Boss
sass einst auf einem hohen Ross.
Doch wer hoch sitzt, der kann tief fallen.
Das hat dem Bruno nicht gefallen!
Es wurde ihm, ganz unverbindlig,
beim Abeluege etwas schwindlig.
Da stieg er langsam, aber munter,
von seinem hohen Ross herunter,
und steht seither mit beiden Beinen
fest auf dem Boden - bei den Schweinen!

Ein Buchser namens Berlusconi,
der ass – nich etwa Peperoni! –
nein, er nahm von Geld und Glück,
sich stets das beste Filet-Stück!
Für Partys, Frauen, Saus und Braus,
gab er Unmengen Euro aus.
Mit Schulden trat er dann zurück,
für viele andere wars ein Glück!
Doch habt ihr sicher gleich erkannt:
Der Mann gar nicht aus Buchsi 
stammt!
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Dass Fasnächtler Gourmets,  
manchmal auch Gourmands sind,  
ist bekannt, hier das ultimative  
Rezept für die fünfte Jahreszeit. 

Truthahn im Whiskey
Man kaufe einen Truthahn von 
fünf Kilo für sechs Personen und 
eine Flasche Whiskey, dazu Salz, 
Pfeffer, Olivenöl und  
Speckstreifen.

Truthahn mit Speckstreifen be-
legen, Schnüren, Salzen, Pfeffern 
und ein weinig Olivenöl dazugeben.

Ofen auf Stufe 7 während zehn 
Minuten vorwärmen.

Sich ein Glas Whiskey einschenken.

Anschliessend den Truthahn auf 
einem Bratblech in den Ofen 
schieben.

Nun schenke man sich zwei  
schöne Gläser Whiskey ein und 
trinke diese.

Den Thermostat nach 20 Minuten 
auf 8 stellen, damit es ihn richtig 
drannimmt.

Man schenke sich drei eitere  
Gläser Whiskey ein.

Nach einer halben Dunde öffnen, 
wenden und den Braden überwa-
chen.

Die Fiskiflosch ergreiff und sich 
eins hinter die Binde kippen.

Nach eines weitern halbes Ge-
stünde bis zum Ofen hinschlen-
dern und die Trute rumwenden.

Darauf achten sisch an der  
verdammten Obendüre nisch die 
Hand su ferbrenenn.

Sich weitere fünf oder sechs 
Wischkigläser sisch oder soo.

Die Drude während drei Schtun-
den raten und sich alle swansig 
Piluten begissen, wenn mögli.

Zum Trut kriechen und den Offen 
aus dem Viech ziehen.

Nomal einen Schlugggenehmigen 
und wieder versuchen das Biest 
rauszugriegen.

Den Trut vom Boodden auflesen, 
mit einem Tuch abduften un auf 
eine Bladde hinrichten.

Pass uff, das du nicht uff 
d’Schnurre gheisch, weggen dem 
Fett auf dem Bläddli – bläddli – 
bläddli bo.

Wenn’s sich droschdem nicht  
vermaiden läsd, fersuchen sich 
widder aufzurichten.

Dassuu durschdringen die Fhis-
quiflatsche in Gezelltschaft des 
Vooggels sietzend sssu Ente su 
bringen.

Ein wenig schlapfen.

Am nächsten Tag den Truthahn 
mit Mayonnaise kalt essen,  
seltstverständlich nachdem man 
das ganze Bordell vom Vorabend 
aufgeräumt hat.

En Guete und Hicks Cha Cha Cha-
Euer Chefkoch  

PS:  
Garfield hätte wohl Lasagne  
bevorzugt…

Prost Mahlzeit! Unser Fasnachtsmenue

Kleiner Tipp der Redaktion:  Als Vorspeise empfehlen wir pro 
Person ein Glas Rollmops, von wegen Unterlage usw. Und für 
den Morgen danach ist es sicher empfehlenswert,  
Alka Seltzer oder Ähnliches auf Vorrat zu haben.  Dies ist 
jedoch ein Heilmittel, wegen Nebenwirkungen fragen Sie die 
Packungsbeilage oder konsumieren Sie den Tierarzt.
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D‘Taktsurfer fiire  
am 11.11.2011 ihres 
10-jährige Bestehe!      
D Taktsurfer si a bunt gmischte Hufe 
us Jugend und Erwachsene.
Ds jüngschte Mitglied zeut 15 und ds 
äutischte 57 Lenze.
D Autersspanne spieglet sich au i dr 
Stückwahl nieder.  
 
Mir spile
Surfin USA, Sugar  Baby Love,  
Stets i Truure  bis zu The Kids aren’t 
alright und A La Mierda.  
 
Bisch interessiert, de mäudi bi üs unger  
 
www.taktsurfer.ch 
www.facebook.com/taktsurfer
   

Vorallem de Junge sölls de gfalle -  mit däm Vorsatz si mir  
a die Sach drahhäre gange.
Ratiburgere, fantasiere, zeichne, entwärfe, Müschterli  
useläse 

Im Probweek es erschts  mal chli Öppis z’schnöigge u druf 
fröie gäh.  Ja! Nach däm faht die grossi Büez ersch ah!
Schnittmuschter i allne Grössi mit dr Hilf vor Pia ändere u 
nöi zeichne – Prototyp nähie! U das no vor der Wiehnachte! 
Geit äch aues so wie mir üs das vorstelle?

Mängeni vo Stoff, Fäde, Riesverschlüss, Öse u Kordle  
bstelle. Drum bange, obs de zur rächte Zyt längt hei mir o 
no müesse. Aber mir hei Glück gha, aues isch da  u los ischs 
gange mit schniedere u nähie!

Zäme mit dr Marlies, üsere  Handschuellehrere, hei mir 
gfröiti u luschtigi Wucheänd dörfe abhalte! 
S’Einte oder Angere het no chli müesse jufle, aber a üsem 
Jubitag, am 11.11.11, het me mir e grossi Fröid – u  üsi Ex-
Präsi hei mir zerst mal dörfe überrasche!  - Sie het ÜS  
nümme kennt  - aber aber Kathrin!  ;-)
U no zLetzscht; das Koschtüm chunnt o bi de «Alte» guet ah! 
S’Koschtümkomitee 

Taktsurfer-News

Ds Koschtümkomitee verzellt... 
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i. meister
Grafik und Illustration

Juraweg 15
3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 869 22 78

i.meister@meistergrafik.ch
www.meistergrafik.ch

Stufe um Stufe zum Erfolg...
 für Sie erstelle ich Konzepte für:
	 l eine bemerkenswerte Publikation 
 l eine wirkungsvolle Präsentation 
 l ein individuelles Corporate Identity
	 l einen erfolgreichen Marktauftritt 

 Grafik und Illustration  
 3053 Münchenbuchsee
 Tel. 031 869 22 78
 i.meister@meistergrafik.ch 
 www.meistergrafik.ch
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Buchsis  
Kind-und-Kegel-Gugge
spielte in der Partnerstadt Milevsko

So titelte die BZ am 27.02.2006 und berichtete über unsere Reise  
nach Tschechien. Ja, es war ein tolles Erlebnis gewesen und alle, die  
damals vor 5 Jahren dabei waren,erinnern sich immer noch gerne daran. 
Allzu gerne hätten uns die Fasnächtler von Milevsko jedes Jahr wieder 
empfangen, doch immer wieder  mussten wir unsere  tschechischen  
Freunde vertrösten. 

In der Zwischenzeit sind die Taktsurfer den Kinderschuhen entwachsen,  
gekegelt wird höchsten noch auf der Bahn, aber nicht mehr in die Windeln.  
Einige Mitglieder pausieren, neue Musiker sind dazu gekommen, und wir sind 
immer noch eine lässige Truppe.

Wenn Sie diese Zeitung lesen, werden wir vermutlich gerade am Umzug oder 
Maskenball in Milevsko spielen. Ja, es ist wieder soweit, wir reisen wieder in 
unsere Partnerstadt:

Vom 16. – 19.02.2012 sind wir unterwegs und hoffen, das tschechische  
Publikum wieder begeistern zu können.  Wir werden, wie man so schön 
sagt, Milevsko rocken. Der Jetelicek wird wieder gespielt, ab und zu ein 
Becherovka getrunken und der Oldie «Monja», ach nein «Anja» heisst 
der ja bei uns, der wird sicher auch wieder gesungen werden, nicht wahr 
Lars, Jürgen und Tom…?

Saktturfer am  
Wrobe-Pochenende
Hreude ferrscht!
Das Wrobe-Pochenende in Sisliwau war  
wie immer puser!

Das Getter war wut und die Saune luper!

Es katte zwar heinen Ritness-Faum, heine 
Launasandschaft, heinen Phirl-wool und 
heine massische Klassage – denn es wurde 
bepropt bis sich die Kalben bogen.

Einige neue Stusikmücke waren beglant. 
Die Saktturfer haben sleifsig beügt – bis 
in die näte Spacht. Der eine oder andere 
holte sich Flatern an den Bingern. Das  
wird man auch in Kuzunft nicht merveiden 
können.

Unsere Muggengajeuse Gribitte tibt den 
Gakt an. Bropieren sie einmal zleichgeitig 
in die Klände zu hatschen und die Heine  
zu beben.

Gwierig schell?
Mpass suss sein!
Sir mi alli «seili Gieche»

Fervasserin:  Iva Mäder
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Tiere besitzen oft unglaubliche Fähigkeiten und bringen
uns immer wieder zum Staunen.

Habt ihr gewusst… 
 
dass das älteste Tier der Welt der Riesenschwamm ist? 
(10‘000 Jahre, Islandmuschel: 410 Jahre, Riesenschildkröte: 
256 Jahre, Stör: 154 Jahre, Hummer: 140 Jahre) 
 
dass das schwerste Tier der Welt der Blauwal ist?  
(160‘000 kg, See-Elefant: 3‘500 kg, Riesenkalmar: 1‘814 kg, 
schwerste Schlange Anakonda: 226 kg) 
 
dass das schnellste Tier der Welt der Wanderfalke ist? 
(322 km/h, Gepard: 110 km/h, Strauss: 72 km/h,  
schnellster Seestern 75 cm/Min.) 
 
dass die Riesenkrabbe die längste Spannweite der Welt  
hat? (7,7 m, Albatross: 3,4 m, Schmetterling Atlasspinner 
30,4 cm) 
 
dass der «Brotulas» (Fisch) am tiefsten tauchen kann? 
(8‘000 m tief, Pottwal: 3‘000 m, Kaiserpinguin: 540 m) 
 
dass das graue Riesenkänguruh am weitesten springen kann? 
(13 m, Ochsenfrosch: 6,55 m, Puma: 6 m) 
 
dass das lauteste Tier der Welt der Pistolenkrebs ist?  (250 
Dezibel, Wal: 188 Dezibel, afrikanische Zikade: 107 Dezibel 
… als Vergleich: Düsenjet: 130 Dezibel) 
 
dass die Küstenschwalbe die weitesten Reisen macht?   
(30‘000 km, Lederschildkröte: 20‘558 km, Karibu: 6‘000 km, 
Schmetterling Monarchfalter 3‘200 km) 
 
dass der Blauwal von allen Tieren am meisten fressen kann? 
(1‘000 kg täglich, afrikanischer Elefant: 200 kg täglich)

Beschriftungen

Münchenbuchsee

Competence in Trailers

www.schoellyag.ch

Reparatur aller Fahrzeugmarken

031 869 08 82

Carrosserie und Spritzwerk
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Tier-k-Witz 
Beantworte alle tierischen Fragen und setze die Lösungsbuchstaben 
der Reihe nach aneinander. So erhältst du das Lösungswort.

1.	  Was ist ein Gnu?
a)  ein Laufvogel			  ELPE
b)  ein Säugetier		  MURM
c)  eine Urechse			  MAIL

2.	  Wo lebt das Wombat?
a)  in Afrika			   HUKL
b)  in Asien			   ANDE
c)  in Australien			  ELEN

3.	  Was frisst ein Panda?
a)  Bambus				   TENM
b)  Gras				    CHIN
c)  Thunfisch			   ALAG

4.	  Was kann ein Elch nicht?
a)  schwimmen			   ASSE
b)  kämpfen			   OLGI
c)  fliegen				    AUSE

5.	  Was frisst ein Rentier?
a)  Käferlarven			   SPON
b)  Flechten			   FUES
c)  Feigen				    TRAB

6.	  Wo leben die Eisbären nicht?
a)  in Südamerika		  SLER
b)  in Grönland			   LIEN
c)  am Nordpol			   IKLA

 

7.	  Was kann man aus Schildkröten machen?
a)  Pudding				   ARVE
b)  Zahnspangen			  SOLI
c)  Suppe				    KATZ

8.	  Was ist eine Meldeeule?
a)  ein Waldkauz			  BIBE
b)  eine «Rätschibase»	 FLIE
c)  ein Nachtfalter		  ENSC

9.  	 Von welchem Tier kommt der Kaviar?
a)  vom Lachs			   MOPP
b)  vom Stör			   HWEI
c)  vom Kalb			   BACK

10. 	Wo lebt der sibirische Tiger?
a)  im Emmental			  CHEN
b)  in Sibirien			   NEFA
c)  in Timbuktu			   SOLA

11. 	Was ist eine Unke?
a)  eine Kröte			   NTEN
b)  eine Urkuh			   MPEN
c)  ein ekliger Saugwurm	 FALT

12. 	Wer lebt nicht in der Schweiz?
a)  die Kreuzotter		  ERIN
b)  die Gartenschnecke	 PLUM
c)  das Buschkänguruh	 BAER

Lösungswort:

(Lösung nachzuschlagen auf Seite 16!)
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Die Tobler Haustechnik AG führt ein breites Sortiment an Wärmeerzeugern 
(Öl, Gas, Solar, Holz, Wärmepumpen) und Haustechniksystemen (Komfortlüf-
tungen) und kann Ihnen bezüglich der Wahl wertvolle Informationen bieten! 
Mehr dazu unter www.haustechnik.ch

Tobler Haustechnik AG, Regionalcenter 3053 Münchenbuchsee, Moosrainweg 15
Telefon 031 868 56 00, Telefax  031 868 56 10, info@toblerag.ch

Wärmepumpe, 
Ölheizung, Gas, Holz oder 
Sonnenenergie? 
Wir haben die Antwort !

I.211120110926__140x140.indd   1 23.11.2011   07:31:24

3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 868 06 26
www.garage-gruenig.ch

Garage R. Grünig AG 

Nutzfahreuge

3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 868 11 61
www.garage-gruenig.ch

Automobil-Center 
Münchenbuchsee AG

3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 868 11 68
www.acmb.ch

3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 868 11 66
www.asb-ag.com
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Aber die Verantwortlichen in Bern (SBB/BLS) haben ja 
etwas studiert… neu gibt es nämlich die S–31, welche im 
Viertelstunden-Takt zwischen Bern und Münchenbuchsee 
verkehrt.

Um 06.56 und 07.26 Uhr kommen Berufstätige,  
Lernende, Schüler und viele andere in den Genuss einer Zug-
fahrt, welche sie in 19 Minuten in vollgepferchten Zügen 
nach Biel bringt.

An den Wochenenden sind die Anschlüsse in Bern mit dem 
neuen Fahrplan an die nationalen und internationalen Züge,  
da die S–31 nur an Wochentagen fährt, nicht mehr  
gewährleistet.

Der multifunktionale und zu einem Einkaufstempel umgebau-
te Bahnhof Bern bietet so viel Möglichkeiten, dass die halbe 
Stunde Aufenthalt in Bern wie im Nu vorüber ist.

Weiter geniessen die Bewohner des Oberdorfes in Buchsi 
die Vorzüge der neuen S–31, haben sie im Dorf (Kirche) doch 
direkt Anschluss an den neuen BLS-Zug nach Bern. Wenn der 
RBS-Bus einmal vielleicht ein bisschen später vom Hüslimoos 
kommt… ist das Ganze mit einem Fitnesstrip verbunden, gilt 
es doch die Strecke zwischen Bushaltestelle (Kirche) und 
Bahnhof in rekordverdächtigen 30 Sekunden zurückzulegen 
(zu sprinten)…

Auf die Fitness der Bewohner im Oberdorf haben die  
BLS/RBS-Verantwortlichen ein weiteres Mal Rücksicht  
genommen, sind nämlich die Anschlüsse der BLS-Züge (von 
Bern) auf die RBS-Busse ins Oberdorf nicht gewährleistet. 
Man(n) kann natürlich immer noch kurz im Bäre-Gärtli ein 
Apéro (Bier über die Gasse) nehmen oder beim «fliegenden 
Händler» ein knuspriges Poulet kaufen.

Die «Oberdörfler» dürfen selbstverständlich auch zu Fuss 
nach Hause gehen, endlich herrscht eine Gleichstellung im 
Dorf, die Bewohner «ännet» der Bahnlinie haben ja schliess-
lich auch kein Bus, welcher sie heimfährt.

Zumindest versprechen die BLS-Verantwortlichen dem-
nächst Verbesserungen bezüglich Sitzplatzkapazitäten. 
Aber wieso bei verteuerten Billetten einen Sitzplatz for-
dern, dass versteht der Verfasser des Artikels auch nicht 
ganz… profitiert er doch jeden Tag von einem bezahlten 
Stehplatz.

Also liebe  Buchser, seit lieb zu einander und vermehret 
euch, dass wir die 10‘000er Einwohnerzahl bald knacken, 
vielleicht hält dann der Schnellzug in der schönen Stadt 
Münchenbuchsee wieder…

SBB-Fahrplanwechsel
 «Nächster Halt Münchenbuchsee» – auf diese Durchsage im 
Schnellzug (Bern–Biel–Bern) warten Sie vergebens. 
Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2011 
hält der Zug nicht mehr in unserer schönen 
Gemeinde.



Das Tierkonzert
Grillen zirpen, Käfer surren,
Igel schnaufen, Tauben gurren,
Ferkel quietschen, Hähne krähen,
Schweine grunzen, Schafe bähen
Mäuse quieken, Enten schnattern,
Frösche quaken, Störche klappern,
Hirsche röhren, Mücken geigen,
Pferde wiehern, Drosseln pfeifen,
Kühe muhen, Hunde knurren,
Affen schwatzen, Katzen schnurren,
Falken schreien, Ziegen meckern,
Spatzen tschilpen, Lerchen schmettern,
Sprosser schlagen, Bienen summen,
Eulen heulen, Bären brummen –
Ein Esel wirkt als Dirigent,
Er schaut aufs Noten – Pergament,
der Chor stimmt an zur Märzen-Zeit,
wenn Buchsi wieder «Fasnacht» schreit!

Was sind eigentlich Kalorien? 
– Das sind die fiesen kleinen 
Biester, die während wir 
schlafen heimlich unsere 
Kleider enger nähen!

Eine Schildkröte erklettert mühselig einen Baum. Als sie endlich die Krone erreicht hatte, 
springt sie und breitet im Flug die Beinchen auseinander. Sie prallt heftig auf dem Boden 
auf. Nach kurzer Verschnaufpause macht sie sich wieder auf den Weg nach oben. Wieder  
springt sie und fällt jämmerlich auf den Boden. Das Drama wiederholt sich einige Male. 

Zwei Bäume weiter sitzt ein Taubenpärchen. Meint sie zu ihm: «Ich glaube, es ist an der 
Zeit, unserem Sohn zu sagen, dass er adoptiert ist.»
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Es war einmal ein Wolfskind, das hatte ein  
feuerrotes Fell und wurde deshalb von allen 
nur Rotpelzchen genannt.

Eines schönen Tages gab die Wolfsmutter 
Rotpelzchen einen Korb voller Haselmäuse 
und sprach: «Bringe diese knackigen Mäuse zu 
Grossmutter Wackelzahn im tiefsten Tannen-
wald. Aber sprich auf den Weg mit niemandem, 
und vor allem: geh dem bösen Hasen Hoppel-
bein aus dem Weg!»

Rotpelzchen marschierte munter drauflos, bis 
es am Waldeingang dem Fuchs über den Weg 
lief. «Guten Tag, du schönes Kind! Wohin des 
Weges?», fragte der Fuchs mit seidenweicher 
Stimme. Rotpelzchen schwieg beharrlich und 
dachte an die Worte seiner Mutter. - «Na? 
Hat’s dir die Sprache verschlagen?» – Rotpelz-
chen schwieg. – «Darfst du etwa nicht mit mir 
sprechen? Hast du etwa… Angst vor mir?» – Da 
fasste sich Rotpelzchen ein Herz und stot-
terte: «Bist du der böse Hase Hoppelbein?» 
– «Jaaa!!!», rief der Fuchs und schüttelte sich 
innerlich vor Lachen. Er genoss, wie das Wolfs-
kind in heller Angst davonjagte.

Rotpelzchen rannte und rannte, bis es sich 
schliesslich erschöpft auf einen Baumstrunk 
setzen musste: «Hihihihiiilfeeee»!
Da trat hinter einem Baum der böse Hase  
Hoppelbein hervor. Er grinste hinterlistig  
und das Wasser lief ihm im Munde zusammen, 
denn Wolfskinder waren seine allerliebste 
Leibspeise.

«Wie kann ich dir helfen, armes Kind? Erzähle, 
was ist geschehen?», fragte er schmeichelnd. 
Stockend erzählte ihm Rotpelzchen die ganze 
Geschichte vom bösen Hasen Hoppelbein.
«Der Wald ist viel zu gefährlich für ein  
hilfloses Wolfskind! Unmöglich kannst du allein 
zu Grossmutter Wackelzahn gehen! Gib mir die 
fetten Mäuse; ich bringe sie ihr. Und  
warte hier auf mich!», ereiferte sich Hoppel-
bein. Rotpelzchen war froh, Hilfe gefunden zu  
haben und bemerkte deshalb das hinterlistige 
Grinsen nicht.

Hoppelbein machte sich derweil auf den Weg. 
Als er ausser Sichtweite war, dachte er  
höhnisch: «Erst verdrücke ich die Mäuse, dann 
Grossmutter Wackelzahn, und dann wartet 
erst noch der grösste Leckerbissen auf mich: 
Rotpelzchen!!! Das gibt ein Festmahl!»

Er versuchte mit seinen ungelenken Pfoten, die 
Mäuse aus dem Korb zu fischen, da rollte ihm 
dieser auf den Boden und die Mäuse entwisch-
ten allesamt.

Hoppelbein stampfte wütend auf den Boden, 
pfefferte den leeren Korb gegen einen Baum 
und fluchte laut.

«Sch…….tztzzz……….!!!!! So, jetzt schnapp ich 
mir aber die olle alte Tante!» Aber da hatte er 
die Rechnung ohne Grossmutter Wackelzahn 
gemacht. Durch das laute Fluchen gewarnt, 
hatte diese den bösen Hasen Hoppelbein schon 
längst erblickt und erwartete ihn hinter der 
Tür mit der Gusseisen-Bratpfanne…

Als Hoppelbein wieder zu sich kam, lag er,  
gefesselt, geknebelt und verschnürt, mit einer 
riesigen Beule am Kopf, auf Grossmutter  
Wackelzahns Leiterwagen. Anstatt sich den 
Bauch vollzuschlagen mit Leckerbissen, musste 
er nun lange Zeit mit Wasser und Brot Vorlieb 
nehmen….

….während Rotpelzchen und Grossmutter  
Wackelzahn über dem Feuer im Wald saftige 
Sumpfschnecken rösteten.
Na!!! So kann’s gehen!

Rotpelzchen 
(ein tierisches Märchen)
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Beizenfasnacht Bar Red Rock, 2. März 2012

Zeit:		 Guggen:

21.00		 Taktsurfer, Münchenbuchsee

22.00	 Altstadt-Mutze, Bern

23.00	 Muggetätscher, Lyss

24.00	 Notebiisser, Bärn-Wescht

Beizenfasnacht Restaurant Löwen, 2. März 2012

Zeit:		 Guggen:
			 

21.00		 Muggetätscher, Lyss

22.00	 Notebiisser, Bärn-Wescht

22.30	 Showauftritt DanceArt

23.00	 Altstadt-Mutze, Bern

24.00	 Taktsurfer, Münchenbuchsee

Dazwischen und bis Feierabend 02.00 Uhr 
Musik mit DJ Rolemont

Maskenball Restaurant Löwen, 3. März 2012

Zeit:		 Guggen:	

19.45		 Türöffnung

20.00	 Taktsurfer, Münchenbuchsee

20.40	 Chessuriesser, Wiler b. Utzenstorf

21.20		 Dütschbach Schlorgge Schlüüpfer, Plaffeien

22.00	 Notegrübler, Ittigen

22.40	 Chessuriesser, Wiler b. Utzenstorf
		  Polonaise für Maskenprämierung
		

23.20	 Dütschbach Schlorgge Schlüüpfer, Plaffeien

24.00	 Taktsurfer, Münchenbuchsee
		  anschliessend Preisverteilung / Demaskierung

00.40	 Notegrübler, Ittigen

02.30	 Ende Maskenball

Dazwischen und bis Feierabend 02.30 Uhr 
Musik mit DJ Tom

Wo spielt welche Gugge?
Motto: T

ierisch 
Guet
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	 Lösung Tier-k-Witz (Seite 11):
      1.b), 2.c), 3.a), 4.c), 5.b ), 6.a), 7.c ), 8.c), 9.b ), 10.b), 11.a), 12.c)
	
	 Das Lösungswort: MURMELENTENMAUSEFUESSLERKATZENSCHWEINEFANTENBAER

			 
			   Das Tragen der Plakette ist für alle Ehrensache!

			   Gold-Plakette: 		 Fr. 25.-
			   Bronze-Plakette: 	 Fr.  7.-

			   Vorverkaufsstellen: Bei den Mitgliedern der Taktsurfer (031 869 05 21)
			   oder Fränzi Lang (Tel. 031 869 25 68), im Restaurant Löwen
			   und natürlich an den Fasnachtsanlässen!

			   Wiederum haben uns viele unterstützt. 
			   Tierischen Dank allen Inserenten, Sponsoren und  
			   Gönnern für die diesjährige  
			   Unterstützung der Buchsi-Fasnacht!
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Vielen Dank

Jetzt Mitglied werden
Dabeisein ist (fast) alles, wir freuen uns über jedes Mitglied sehr!

Bitte Talon ausschneiden und ausgefüllt einsenden an:
 
Fasnachtsverein Mönchebüchsler
Tom Mäder, Präsident
Hofmatt 30
3053 Münchenbuchsee

Fasnachsplakette

Beitrittserklärung Fasnachtsverein Münchenbuchsee

Name: 

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

Telefon P: 

Mail:

Datum/Unterschrift:

Beitrag: Fr. 35.– jährlich
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